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(54)  Reinigungsgerät  für  Oelleitungen 

(57)  Ein  Gerät  (11)  zur  Reinigung  von  verschmutz- 
ten  Ölleitungen  (17),  z.B.  zwischen  einem  Heizöltank 
(13)  und  einem  Brenner  (15),  pumpt  mit  einer  Pumpe 
(25)  eine  Reinigungsflüssigkeit  aus  einem  Behälter  (27) 
durch  die  zu  reinigende  Leitung  (17)  und  zurück  in  den 
Behälter  (27).  Diesem  Kreislauf  wird  über  eine  Druck- 
luftleitung  (32)  Luft  beigemischt,  um  das  Reinigungsmit- 
tel  zu  verwirbeln  und  dadurch  eine  raschere  Reinigung 
der  Leitung  (17)  zu  bewirken.  Mit  einem  Umschaltventil 
(55)  wird  die  Pumprichtung  nach  der  Reinigung  umge- 
kehrt,  so  dass  mit  der  Pumpe  (25)  Öl  aus  dem  Öltank 

(13)  zum  Brenner  (15)  hin  gesogen  werden  kann.  Auf 
einem  Tableau  (57)  sind  die  wesentlichen  Bedienungs- 
elemente  angeordnet:  Ein  Manometer  (53)  zur  Überwa- 
chung  des  Drucks  in  der  Leitung,  das  Umschaltventil 
(55)  und  die  beiden  Ventile  oder  Hahnen  (29)  und  (37) 
zum  Öffnen  und  Schliessen,  bzw.  Verengen  der 
Ansaugleitung  (31)  bzw.,  der  Druckluftzuleitung  (32). 
Das  Gerät  ist  auf  einem  fahrbaren  Gestell  angeordnet 
und  von  einem  Mann  bedienbar. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur 
Reinigung  einer  Ölleitung,  bei  welchem  eine  Flüssig- 
keitspumpe  eine  Reinigungsflüssigkeit  aus  einem  Rei- 
nigungsmittelbehälter  durch  die  zu  reinigende  Ölleitung 
pumpt  und  dadurch  Ablagerungen  löst  und  aus  der  Lei- 
tung  spült. 

Heizöl,  wie  es  für  Heizungsanlagen  Verwendung 
findet  weist  in  geringen  Mengen  teerige  Bestandteile 
auf.  Diese  teerigen  Partikel  setzen  sich  im  Allgemeinen 
im  Öltank  zusammen  mit  anderen  Schmutzpartikeln  ab. 
Diese  Partikel  werden  gelegentlich  durch  die  Ölleitun- 
gen  angezogen  und  setzen  sich  zum  Teil  an  den  Wän- 
den  der  Ölleitung  ab.  Teilweise  entsteht  ein  lockerer 
Belag,  der  leicht  mit  Reinigungsmitteln,  z.B.  Petrol,  lös- 
bar  ist,  teilweise  entsteht  aber  auch  eine  Verkrustung 
der  Oberfläche,  die  durch  Spülen  allein  nur  nach  stun- 
den-  oder  tagelanger  Einwirkzeit  eines  Reinigungsmit- 
tels  gelöst  werden  kann. 

Unter  Tankreinigungsfachleuten  ist  es  üblich,  derart 
verkrustete  Ölleitungen  mit  Petrol  durchzuspülen.  Dabei 
müssen  jedoch  oft  unbefriedigende  Resultate  hinge- 
nommen  werden,  weil  die  Entfernung  aller  Ablagerun- 
gen  mit  dem  herkömmlichen  Spülen  der  Leitung  nicht  in 
angemessener  Zeit  erreicht  werden  kann.  Die  erneute 
Bildung  von  Ablagerungen  wird  von  übriggebliebenen 
Unebenheiten  und  Krusten  begünstigt,  was  in  der  Folge 
eine  frühzeitige  Wiederholung  der  Reinigung  nötig 
macht. 

Es  ist  deshalb  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Verfah- 
ren  und  eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfah- 
rens  zu  schaffen,  mit  welchen  diese  Ablagerungen 
innerhalb  kurzer  Zeit,  z.B.  einer  halben  Stunde,  mög- 
lichst  restlos  aus  einer  Leitung  entfernt  werden  können. 
Die  Vorrichtung  soll  handlich,  für  einen  Einmann-Ein- 
satz  geeignet,  und  einfach  bedienbar  sein.  Sie  soll 
zudem  zu  einem  erschwinglichen  Preis  herstellbar  sein. 

Erfindungsgemäss  wird  dies  dadurch  erreicht,  dass 
in  einer  ersten  Phase  Reinigungsflüssigkeit  durch  die 
zu  reinigende  Ölleitung  gepumpt  wird,  anschliessend  in 
einer  zweiten  Phase  Luft  dem  Strom  der  Reinigungs- 
flüssigkeit  beigemischt  und  mit  dieser  durch  die  zu  reini- 
gende  Ölleitung  geleitet  wird. 

Durch  die  Beimischung  von  Luft  wird  die  Reini- 
gungsflüssigkeit  verwirbelt.  Vorzugsweise  erfolgt  die 
Beimischung  der  Luft  möglichst  nahe  vor  der  zu  reini- 
genden  Leitung.  Das  verwirbelte  Gemisch  bewirkt  kräf- 
tige  Turbulenzen  in  der  Leitung.  Dadurch  entstehende 
Vibrationen  helfen  die  Verkrustungen  zu  lösen,  welche 
anschliessend  mitgerissen  und  so  aus  der  Leitung  ent- 
fernt  werden. 

Vorteilhaft  wird  mit  der  Reinigungsflüssigkeit  in 
einem  geschlossenen  Kreislauf  gearbeitet,  indem  die 
Reinigungsflüssigkeit  vom  Reinigungsmittelbehälter 
durch  die  Ölleitung  hindurch  und  wieder  zurück  in  den 
Reinigungsmittelbehälter  gepumpt  wird.  So  wird  einer- 
seits  die  benötigte  Menge  an  Reinigungsmittel  gegen- 

über  der  in  einem  offenen  Durchlauf  benötigten  Menge 
reduziert,  indem  dasselbe  Reinigungsmittel  mehrfach 
verwendet  und  wieder  zurückgeführt  wird,  und  anderer- 
seits  ist  der  kontinuierlich  zunehmende  Verschmut- 

5  zungsgrad  des  Reinigungsmittels  im 
Reinigungsmittelbehälter  überwachbar. 

Vorteilhaft  wird  in  einer  dritten  Phase  Luft  durch  die 
Leitung  geblasen,  um  die  Leitung  zu  entleeren,  und  in 
einer  weiteren  Phase  mit  der  Flüssigkeitspumpe  Öl  in 

10  die  Leitung  gesogen,  damit  diese  unverzüglich  wieder 
in  betrieb  genommen  werden  kann. 

Besonders  vorteilhaft  wird  bei  der  Reinigung  einer 
Ölleitung  zwischen  einem  Ölbrenner  und  einem  Öltank 
zuerst  die  Reinigungsflüssigkeit  vom  Brenner  in  Rich- 

15  tung  zum  Tank  gepumpt,  anschliessend  der  Öltank  wie- 
der  an  die  Ölleitung  angeschlossen  und  das  Öl  mit  der 
gleichen  Pumpe  aus  dem  Öltank  in  Richtung  zum  Bren- 
ner  angesogen.  Weil  insbesondere  für  die  zweite  Phase 
der  Weg  zwischen  der  Zuführung  der  Druckluft  und  der 

20  zu  reinigenden  Leitung  möglichst  kurz  sein  muss,  um 
möglichst  starke  Verwirbelungen  zu  erhalten  auf  der 
gesamten  Leitungslänge,  und  weil  in  einem  Heizungs- 
raum  in  der  Regel  mehr  Platz  vorhanden  ist  als  in  einem 
Tankraum,  ist  es  zweckmässig  auf  der  Brennerseite  der 

25  Ölleitung  anzuschliessen  und  in  Richtung  zum  Tank  zu 
pumpen.  Vorteilhaft  wird  nach  dem  Reinigen  der  Lei- 
tung  diese  mit  Luft  durchgeblasen  und  dann  wieder  mit 
Öl  gefüllt.  Das  Füllen  der  Leitung  geschieht  zweckmäs- 
sigerweise,  indem  an  die  Leitung  das  im  Tank  angeord- 

30  nete  Ansaugstück  angeschlossen  und  Öl  direkt  aus 
dem  Öltank  angesaugt  wird.  Vorteilhaft  wird  dazu  nicht 
die  Pumpe,  sondern  lediglich  die  Pumprichtung 
gewechselt. 

Wenn  eine  Luftquelle  vorhanden  ist,  wird  vorteilhaft 
35  dem  Reinigungsprozess  vorausgehend  zur  Entleerung 

der  Ölleitung  Luft  durch  die  Ölleitung  geblasen.  Dies 
geschieht  zweckmässigerweise  wieder  von  der  Bren- 
nerseite  her  zum  Öltank  hin,  denn  damit  gelangt  das  Öl 
in  den  Tank  zurück  und  muss  nicht  speziell  aufgefangen 

40  werden. 
Vorteilhaft  wird  in  der  ersten  Phase  mit  Drücken  bis 

zu  ca.  17  x  105  Pa  gearbeitet.  Die  Leitungen  sind  in  der 
Regel  für  Maximaldrücke  von  18  x  105  Pa  ausgelegt. 
Dieser  Druck  sollte  zur  Vermeidung  von  Rissbildung  in 

45  der  Leitung  nicht  überschritten  werden.  Wenn  die  gröb- 
sten  Ablagerungen  entfernt  sind  und  sich  dadurch  der 
Widerstand  der  Leitung  vermindert  hat,  so  fällt  der 
Arbeitsdruck.  Am  Arbeitsdruck  ist  deshalb  der  verblie- 
bene  Verschmutzungsgrad  ablesbar.  Wenn  der  Druck 

so  zusammengefallen  ist  auf  ca.  1  2  x  1  05  Pa  kann  Luft  bei- 
gemischt  werden.  Vorteilhaft  wird  in  der  zweiten  Phase 
mit  Drücken  von  bis  zu  12  x  105  Pa  gearbeitet.  Aufgrund 
der  erhöhten  Belastung  der  Leitung  durch  die  Vibratio- 
nen  und  Turbulenzen  in  der  zweiten  Phase  ist  ein 

55  Abstand  zwischen  Arbeitsdruck  und  angegebenem 
Maximaldruck  für  die  Leitung  angezeigt.  Der 
gewünschte  Reinigungseffekt  wird  auch  mit  Drücken 
unter  12  x  105  Pa  erreicht. 
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Zweckmässigerweise  wird  als  Reinigungsmittel  für 
diese  Zwecke  zugelassenes  Petrol  verwendet.  Es  kön- 
nen  auch  aggressivere  Mittel  zugesetzt  werden. 

Die  Erfindung  betrifft  insbesondere  auch  eine  Vor- 
richtung  zur  Reinigung  von  Ölleitungen  unter  Anwen- 
dung  einer  Reinigungsflüssigkeit,  mit  einem 
Reinigungsmittelbehälter,  einer  daran  angeschlosse- 
nen  Flüssigkeitspumpe,  um  die  Reinigungsflüssigkeit 
durch  die  Leitung  zu  pumpen,  und  einer  Vorlaufleitung 
zwischen  Pumpe  und  zu  reinigender  Leitung. 

Um  der  Aufgabe  der  Erfindung  gerecht  zu  werden, 
ist  einer  solchen  Vorrichtung  eine  Zuleitung  für  Druckluft 
an  die  Vorlauf  leitung  angeschlossen.  Die  Druckluft  wird 
zweckmässigerweise  kurz  vor  der  zu  reinigenden  Lei- 
tung  dem  Reinigungsmittelstrom  zugeführt,  um  mög- 
lichst  grosse  Turbulenzen  im  zu  reinigenden  Rohr  zu 
verursachen. 

Vorteilhaft  ist  für  die  Reinigungsflüssigkeit  durch 
eine  Rücklaufleitung  von  der  zu  reinigenden  Leitung 
zum  Reinigungsmittelbehälter  ein  geschlossener  Kreis- 
lauf  gebildet.  Dadurch  kann  mit  ein  paar  wenigen  Litern 
Reinigungsflüssigkeit,  die  mehrfach  durch  die  Leitung 
gepumpt  werden,  die  Leitung  gereinigt  werden.  Die  Rei- 
nigungsflüssigkeit  kann  im  Kreislauf  belassen  werden, 
bis  sie  stark  verschmutzt  ist,  bzw.  ihre  Reinigungswir- 
kung  nachlässt.  Ein  Umschütten  der  Flüssigkeit  fällt 
durch  die  Verwendung  der  Flüssigkeit  im  Kreislauf  weg. 
Die  Luft  hingegen  muss  den  Kreislauf  wieder  verlassen 
können,  damit  nahe  vor  der  zu  reinigenden  Leitung  wie- 
der  Druckluft,  welche  die  Reinigungsflüssigkeit  verwir- 
belt  und  Turbulenzen  verursacht,  zugesetzt  werden 
kann.  Zweckmässigerweise  weist  der  Reinigungsmittel- 
behälter  eine  Öffnung  auf,  durch  welche  die  Luft  aus 
dem  Kreislauf  wieder  entweichen  kann. 

Vorteilhaft  weist  die  Vorrichtung  ein  Manometer  zur 
Überwachung  des  Drucks  in  der  Leitung  auf.  Ein  Anstei- 
gen  des  Druckes,  z.B.  wegen  Verstopfung  der  Leitung, 
kann  damit  ebenso  erkannt  werden,  wie  an  der 
Abnahme  des  Druckes  der  Fortschritt  des  Reinigungs- 
prozessen  abgelesen  werden  kann.  Zweckmässiger- 
weise  misst  das  Manometer  den  Druck  in  der 
Reinigungsflüssigkeit,  weil  diese  in  allen  Phasen,  in 
denen  der  Druck  überwacht  werden  sollte,  durch  den 
Kreislauf  gepumpt  wird,  hingegen  die  Luft  insbesondere 
in  der  ersten  Phase  unbeteiligt  bleibt.  Das  Manometer 
misst  zweckmässigerweise  den  Druck,  den  die  Flüssig- 
keitspumpe  aufbaut. 

Vorteilhaft  ist  der  Flüssigkeitspumpe  ein  Umschalt- 
hahn  oder  Umschaltventil  zugeordnet,  mit  dem  Saug- 
bzw.  Pumprichtung  der  Pumpe  in  Bezug  auf  die  zu  rei- 
nigende  Leitung  gekehrt  werden  kann.  Damit  ist  es 
möglich,  nach  der  Reinigung  der  Leitung  mit  der  glei- 
chen  Pumpe  Öl  aus  dem  Öltank  anzusaugen,  ohne  Ver- 
bindungsleitungen  zwischen  Reinigungsvorrichtung 
und  zu  reinigender  Leitung  umhängen  zu  müssen. 
Zweckmässigerweise  wird  die  Vorlauf  leitung  beim  Bren- 
ner  an  die  zu  reinigende  Leitung  angeschlossen  und 
nach  der  Reinigung  durch  diese  Vorlaufleitung  das  Öl 

angesogen.  Die  Vorlaufleitung  kann,  sobald  das  Öl 
beim  Brenner  angelangt  ist  und  allenfalls  durch  die 
Pumpe  und  in  den  Reinigungsmittelbehälter  strömt,  von 
der  gereinigten  Leitung  abgehängt  werden,  wobei  das 

5  in  die  Vorlauf  leitung  gesogene  Öl  in  den  Reinigungsmit- 
telbehälter  gesogen  wird.  Dadurch  ist  ein  sauberes 
Arbeiten  ohne  Verschütten  von  Öl  möglich. 

Vorteilhaft  ist  in  der  Leitung  zwischen  Reinigungs- 
mittelbehälter  und  Pumpe  ein  Regulierventil  eingebaut. 

10  Mit  diesem  Regulierventil,  das  ein  einfacher  Kugelhahn 
sein  kann,  kann  der  Querschnitt  der  Leitung  reguliert 
werden,  bzw.  die  Leitung  geöffnet  oder  geschlossen 
werden.  Durch  ein  Verengen  oder  Erweitern  des  Quer- 
schnittes  kann  auf  die  Druckverhältnisse  in  der  Leitung 

15  eingewirkt  werden. 
Vorteilhaft  ist  auch  in  der  Zuleitung  für  Luft  ein  Reg- 

ulierventil  angeordnet.  Somit  kann  Luft  eingelassen 
oder  die  Luftzufuhr  abgeklemmt  werden. 

Vorteilhaft  ist  an  der  Zuleitung  für  die  Luft  ein 
20  Druckreduzierventil  angeordnet,  damit  der  Druck  der  in 

einem  Druckluftbehälter  bevorrateten  Luft  Druck- 
schwankungen  unterliegen  kann,  ohne  dass  sich  diese 
auf  den  Arbeitsprozess  negativ  auswirken.  Zweckmäs- 
sigerweise  beschränkt  dieses  Druckreduzierventil  den 

25  Druck  der  Luft  auf  ca.  12  x  105  Pa  gegen  oben.  Weil 
jedoch  mit  der  Flüssigkeit  auch  bei  höheren  Drücken 
gearbeitet  wird,  ist  es  zweckmässig,  zwischen  Kreislauf 
und  Druckreduzierventil  ein  Rückschlagventil  anzuord- 
nen,  damit  keine  Flüssigkeit  in  den  Druckluftbereich  ein- 

30  dringen  kann. 
Vorteilhaft  ist  die  Vorrichtung  auf  einem  fahrbaren 

Gestell,  z.B.  einem  Sackroller,  montiert.  Dadurch  kann 
sie  leichter  von  einem  Mann  alleine  transportiert  und 
angewendet  werden. 

35  Nachfolgend  werden  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung  unter  Bezugnahme  auf  die  Figur  beschrie- 
ben. 

Die  einzige  Figur  zeigt  ein  Schema  einer  an  eine  zu 
reinigende  Ölleitung  einer  Heizanlage  angeschlosse- 

40  nen  Vorrichtung  zur  Reinigung  von  Ölleitungen. 
Die  Vorrichtung  1  1  zur  Reinigung  von  Ölleitungen 

ist  an  die  von  Öltank  13  und  Ölbrenner  15  gelöste  Öllei- 
tung  17  über  Verbindungsleitungen  19,  21,  23  und 
einen  Reinigungsmittelbehälter  27  angeschlossen.  Eine 

45  Pumpe  25  der  Reinigungsvorrichtung  1  1  saugt  während 
dem  Betrieb  der  Vorrichtung  11  in  der  Regel  Reini- 
gungsflüssigkeit  über  die  Leitung  23  aus  einem  Reini- 
gungsmittelbehälter  25  und  pumpt  sie  durch  die  Leitung 
19  in  die  zu  reinigende  Ölleitung  17  und  von  dort  über 

so  die  Leitung  21  zurück  in  einen  Behälter  27.  Mit  einem 
Ventil  oder  Hahn  29  kann  der  Querschnitt  der  Ansaug- 
leitung  31  reguliert  und  dadurch  die  Druckverhältnisse 
im  Kreislauf  beeinflusst  werden.  Der  Hahn  29  kann 
geschlossen  werden,  um  den  Flüssigkeitskreislauf  zu 

55  unterbrechen.  In  die  Vorlaufleitung  33  mündet  eine 
Druckluftleitung  35,  welche  einen  Hahn  37  aufweist  und 
Luft  aus  einem  Druckluftbehälter  41,  der  von  einem 
Kompressor  39  gespeist  wird,  führt.  Ein  Rückschlag- 

3 
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ventil  43  in  der  Druckluftleitung  35  verhindert,  dass  die 
Pumpe  25  Flüssigkeit  in  die  Druckluftleitung  35  drücken 
kann.  Ein  regelbares  Druckreduzierventil  45  mit  Mano- 
meter  47  in  der  Druckluftleitung  35  regelt  die  Druckver- 
hältnisse  der  in  den  Kreislauf  eingespeisten  Druckluft.  5 
Mit  dem  Hahn  37  kann  die  Druckluftzufuhr  weiter  gere- 
gelt  oder  unterbrochen  werden.  Der  Aufbau  des  Luft- 
druckes  im  Druckluftbehälter  41  wird  von  einem 
Druckschalter  49  gesteuert,  welcher  den  Kompressor 
39  ein-  bzw.  ausschaltet,  je  nachdem  ob  der  im  Druck-  w 
luftbehälter  41  vorhandene  Druck  unter  oder  über  einer 
gewissen  Schwelle  liegt.  In  ähnlicher  Weise  wird  der 
Flüssigkeitsdruck,  den  die  Pumpe  25  aufbaut  von  einem 
Druckschalter  51  gesteuert.  Ein  Manometer  53  zeigt 
den  durch  die  Pumpe  25  aufgebauten  Druck  an.  Mano-  75 
meter  53  und  Druckschalter  51  sind  zweckmässiger- 
weise  am  selben  Anschluss  an  der  Pumpe  angeordnet. 

Die  Pumprichtung  im  Kreislauf  kann  mit  einem 
Umkehrventil  55  in  den  Leitungen  31  und  33  gekehrt 
werden,  so  dass  nach  einer  Betätigung  des  Umkehr-  20 
ventils  durch  die  Leitung  33  Flüssigkeit  angesaugt  und 
durch  die  Leitung  31  ausgepumpt  wird.  Zur  einfachen 
und  praktischen  Bedienbarkeit  sind  die  Ventile  oder 
Hahnen  29  und  37,  das  Manometer  53  und  das 
Umkehrventil  55  auf  einem  Tableau  57  zusammenge-  25 
fasst  überschaubar  angeordnet  und  so  bequem  bedien- 
bar. 

Wird  nun  eine  Ölleitung  gereinigt,  wird  in  der  Regel 
wie  folgt  vorgegangen: 

Das  Reinigungsgerät  1  1  wird  vorzugsweise  im  Hei-  30 
zungsraum  durch  anschliessen  an  eine  Steckdose  und 
einschalten  des  Gerätes  in  Betrieb  genommen.  Ein 
elektrischer  Schalter  (nicht  eingezeichnet)  ist  gut 
zugänglich,  z.B.  auf  dem  Tableau  57,  angeordnet  und 
setzt  bei  Betätigung  zweckmässigerweise  sowohl  35 
Pumpe  25  wie  Kompressor  39  unter  Spannung.  Die 
Hahnen  29  und  37  sind  vorerst  geschlossen  und  das 
Umschaltventil  ist  in  Normalstellung.  Die  Ölleitung  17 
wird  vom  Brenner  15  gelöst  und  über  die  Leitung  19  mit 
dem  Reinigungsgerät  1  1  verbunden.  Der  Hahn  37  wird  40 
kurz  geöffnet,  um  mit  Druckluft  die  Leitung  1  7  in  den 
Tank  13  zu  entleeren.  Der  Hahn  37  wird  darauf  wieder 
geschlossen  und  die  Leitung  17  vom  Öltank  13  gelöst 
und  mit  der  Leitung  21  verbunden  und  so  in  den  Kreis- 
lauf  eingebunden.  45 

Nun  wird  das  Ventil  29  langsam  geöffnet.  Der  Kreis- 
lauf  füllt  sich  sodann  mit  der  Reinigungsflüssigkeit.  Mit 
offenem  Ventil  29  wird  nun  die  zu  reinigende  Leitung  1  7 
durchgespült.  Der  angewendete  Druck  liegt  unter  dem 
für  die  Leitung  angegeben  Maximaldruck.  Da  der  zuläs-  so 
sige  Maximaldruck  für  die  üblichen  Leitungen  bei  18  bar 
liegt,  wird  in  der  Praxis  in  der  Regel  mit  17  x  105  Pa 
gespült.  Durch  das  Ausspülen  der  Ablagerungen  aus 
der  Leitung  17  nimmt  deren  Widerstand  ab.  Der  Druck 
in  der  Leitung  fällt.  Sollte  der  Druck  nicht  von  selbst  ss 
innert  kurzer  Zeit  unter  12  x  105  Pascal  fallen,  weil  z.B. 
die  Ablagerungen  zu  schlecht  löslich  sind,  kann  mit  dem 
Ventil  29  der  Querschnitt  der  Ansaugleitung  31  soweit 

reduziert  werden  bis  dadurch  der  Druck  in  der  Leitung 
1  7  unter  diesen  Wert  fällt.  Durch  das  Vorspülen  wird  der 
Hauptanteil  der  Ablagerungen  aus  der  Leitung  17 
gespült. 

Bevor  die  Ölleitung  17  mit  einem  Gemisch  aus  Luft 
und  Reinigungsflüssigkeit  nachgespült  wird,  ist  es  in  der 
Regel  zweckmässig,  den  Behälter  27  mit  der  schmutzi- 
gen  Reinigungsflüssigkeit  durch  einen  Behälter  27'  mit 
frischer  Reinigungsflüssigkeit  zu  ersetzen.  Die  nach 
dem  Vorspülen  der  Leitung  17  in  der  Leitung  verbliebe- 
nen  Ablagerungen  sind  zwar  stark  haftend  an  der 
Innenwandung,  vermögen  jedoch  die  Flüssigkeit  nicht 
stark  zu  verschmutzen.  Die  für  das  Nachspülen  verwen- 
dete  Reinigungsflüssigkeit  wird  zweckmässigerweise 
bei  der  nächsten  Ölleitungsreinigung  zum  Vorspülen 
verwendet. 

Danach  wird  durch  Öffnen  des  Ventils  37  der  Reini- 
gungsflüssigkeit  Druckluft  beigemischt.  Die  Druckluft 
durchströmt  zusammen  mit  der  reinigungsf  lüssigkeit  die 
zu  reinigende  Leitung  17  und  gelangt  anschliessend 
durch  die  Verbindungsleitung  21  in  den  Reinigungsmit- 
telbehälter  27.  Dieser  weist  eine  Öffnung  61  auf,  durch 
die  die  Luft  entweicht.  Die  Druckluft  verursacht  Turbu- 
lenzen  in  der  Leitung  17  und  löst  durch  diese  Turbulen- 
zen  und  die  damit  verbundenen  Wirbel  in  der 
Reinigungsflüssigkeit  und  durch  Erschütterungen  der 
Leitung  1  7  und  der  daran  haftenden  Ablagerungen  die 
Verkrustungen  beschleunigt  von  der  Leitungsinnen- 
wand.  Nach  insgesamt  ca.  20  Minuten  Vor-  und  Nach- 
spülzeit  ist  in  der  Regel  eine  verschmutzte  Ölleitung  1  7 
mit  diesem  Verfahren  von  den  Ablagerungen  und  Ver- 
krustungen  befreit. 

Nun  wird  der  Flüssigkeitskreislauf  mit  dem  Ventil  29 
unterbrochen  und  die  Leitung  17  mit  Druckluft  entleert. 
Danach  wird  die  nun  saubere  Ölleitung  1  7  an  das  allen- 
falls  ersetzte  Ansaugstück  59  angeschlossen.  Durch 
Betätigen  des  Umschaltventils  55  und  Öffnen  des  Ven- 
tils  29  wird  dann  Öl  aus  dem  in  der  Zwischenzeit  allen- 
falls  gereinigten  Öltank  13  in  die  Leitung  17  gesaugt. 
Die  gefüllte  Leitung  17  wird  nun  an  den  Brenner  ange- 
schlossen.  Das  Reinigungsgerät  kann  anschliessend  in 
einem  um  die  Leitung  1  7  verkürzten  Kreislauf  mit  Reini- 
gungsflüssigkeit  durchgespült  werden. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Reinigung  einer  Ölleitung,  bei  wel- 
chem  eine  Flüssigkeitspumpe  eine  Reinigungsflüs- 
sigkeit  aus  einem  Reinigungsmittelbehälter  durch 
die  zu  reinigende  Ölleitung  pumpt  und  dadurch 
Ablagerungen  löst  und  aus  der  Leitung  spült, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  einer  ersten 
Phase  Reinigungsflüssigkeit  durch  die  zu  reini- 
gende  Ölleitung  (1  7)  gepumpt  wird,  anschliessend 
in  einer  zweiten  Phase  Luft  dem  Strom  der  Reini- 
gungsflüssigkeit  beigemischt  und  mit  dieser  durch 
die  zu  reinigende  Ölleitung  (17)  geleitet  wird. 
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2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Reinigungsflüssigkeit  vom  Reini- 
gungsmittelbehälter  (27)  durch  die  Ölleitung  (17) 
hindurch  und  wieder  zurück  in  den  Reinigungsmit- 
telbehälter  (27)  gepumpt  wird.  5 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  in  einer  dritten  Phase  Luft 
durch  die  Leitung  (17)  geblasen  wird. 

10 
4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  einer  weiteren 
Phase  mit  der  Flüssigkeitspumpe  (25)  Öl  in  die  Lei- 
tung  (17)  gesogen  wird. 

15 
5.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  bei  der  Reinigung  einer  Ölleitung 
(17)  zwischen  einem  Ölbrenner  (15)  und  einem 
Öltank  (13)  die  Reinigungsflüssigkeit  vom  Brenner 
(15)  in  Richtung  zum  Tank  (13)  gepumpt  wird  und  20 
anschliessend  der  Öltank  (13)  wieder  an  die  Öllei- 
tung  (17)  angeschlossen  wird  und  das  Öl  mit  der 
gleichen  Pumpe  (25)  aus  dem  Öltank  (13)  in  Rich- 
tung  zum  Brenner  (15)  angesogen  wird. 

25 
6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  dem  Reinigungs- 
prozess  vorausgehend  zur  Entleerung  der  Öllei- 
tung  (17)  Luft  durch  die  Ölleitung  (17)  geblasen 
wird.  30 

7.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  der  ersten  Phase 
mit  Drücken  bis  zu  ca.  17  x  105  Pa  gearbeitet  wird. 

35 
8.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  der  zweiten 
Phase  mit  Drücken  von  bis  zu  1  2  x  1  05  Pa  gearbei- 
tet  wird. 

40 
9.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  als  Reinigungsmit- 
tel  Petrol  verwendet  wird. 

10.  Vorrichtung  zur  Reinigung  von  Ölleitungen  unter  45 
Anwendung  einer  Reinigungsflüssigkeit,  mit  einem 
Reinigungsmittelbehälter,  einer  daran  angeschlos- 
senen  Flüssigkeitspumpe,  um  die  Reinigungsflüs- 
sigkeit  durch  die  Leitung  zu  pumpen,  einer 
Vorlaufleitung  zwischen  Pumpe  und  zu  reinigender  50 
Leitung  dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine  Zulei- 
tung  für  Druckluft  (32)  an  die  Vorlaufleitung  (33) 
angeschlossen  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn-  55 
zeichnet,  dass  für  die  Reinigungsflüssigkeit  durch 
eine  Rücklauf  leitung  (21)  von  der  zu  reinigenden 
Leitung  (17)  zum  Reinigungsmittelbehälter  (27)  ein 
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geschlossenem  Kreislauf  gebildet  ist  und  der  Reini- 
gungsmittelbehälter  (27)  eine  Öffnung  (61)  auf- 
weist,  durch  welche  die  Luft  aus  dem  Kreislauf 
entweichen  kann. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10  oder  11,  gekenn- 
zeichnet  durch  ein  Manometer  (53)  zur  Überwa- 
chung  des  Drucks  in  der  Leitung. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Flüssigkeits- 
pumpe  (25)  ein  Umschalthahn  (55)  zugeordnet  ist 
für  die  Umkehrung  von  Saug-  und  Pumprichtung. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  der  Leitung  (23, 
31)  zwischen  Reinigungsmittelbehälter  und  Pumpe 
ein  Regulierventil  eingebaut  ist  zum  Öffnen, 
Schliessen  bzw.  Regulieren  des  Querschnitts  der 
Leitung  (23,  31). 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  ein  Regulierventil  in 
der  Zuleitung  für  Luft  (32)  angeordnet  ist  zum  Öff- 
nen,  Schliessen  bzw.  Regulieren  des  Querschnitts 
der  Zuleitung  (32). 

16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  15, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  an  der  Zuleitung  für 
die  Luft  (32)  ein  Druckreduzierventil  (45)  angeord- 
net  ist. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Druckreduzierventil  (45)  den 
Druck  der  Luft  auf  ca.  12  x  105  Pa  gegen  oben 
beschränkt. 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16  oder  17,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  zwischen  Kreislauf  und 
Druckreduzierventil  (45)  ein  Rückschlagventil  (43) 
angeordnet  ist. 

19.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  18, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Vorrichtung  (1  1) 
auf  einem  fahrbaren  Gestell,  z.B.  einem  Sackroller, 
montiert  ist. 
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